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Der Mr
W Jeſe prophecey IA faſt eben eines inhalts mit des prophetenJoels/nemlichine ſcharffe anklag vieler laſter vnd gottloſtzkeit heyder koͤntgreich Iſt ael vnd Juda/ vnd daß

derowegen Gttes gerechtes vrtheil vber fie heyde ergehen werde/ aſſt / daßman feine gerechtig¬

Ne
DS he er weitläuffti ib ,

ifang gemacht von GOttes zorn vnd raache,, , wider die vmbligendevolker/die da feinde waren des volcks G Ottes. Er wirf auch etlichelvermahnungenzur buſſe mit vnder /anzuzeigen/ daß GOtt auß hernlichem mitleydengegen feine Kirche/ allezeit besreit ſeye, arme ſuͤnder/ die ſichzu ihme in wahrer demnt bekehren/zu gnaden anzımemen. Darumb er auchetlicheverheiſſungender gnaden GSttes zugleich mit einmaͤnget/ ſonderlich belangend die aufferbawung vnd außbrei¬fung feiner Kirchen durchdie zukunft des Meſſta. Vnd iſt merckenswaͤhrt/ daßdieſer Amos/ der ein ſchlechterhirtgeweſen/ von den rindern zum prophetenatm iſt beruffen worden/darinn GOtte ſonderliche weißheit vndgute zu ſpuͤren/ welcher geringevnd nidrige dinge erwehlet / damit er den ſtolß vnd vermeſſenheitder weltweiſen zufthanden macht / . Cor. . b. /s.
.

— — — — — —— — ———— ——

Das J. Capitel. 1
z pallaſte verzehren / Vnd wil die einwohnerD Sap

zuAsdod/ ſam̃t dem / der den ſcepter haͤlt/Wan Amos geweiſſaget habe/ .Er weiſſageterſlich wider vrnbligende völcker/ ſonderlichwider die Sy: auß Aſcglon außrotten. vnd meine handrtehierss, Eyrum/9 K döini.Ammon/ z. dienen wider Akronkehren/daß vmbkommen ſollſie das volct Iſrael hatten geplaget , ; ö. was von den Philiſtern noch vbrig iſt/
) Iß iſts/ das Amos/ > ſpricht der HEN HEN. So ſpricht derder under den hirten zu| HErꝛ: Vnib rey vndvier laſter willen derThetog war, gefehen| faadt Zor,mwil ich ihr nicht ſchonen/Barö. hat vberIſrgel/ zur zeit umb/ daß fie die gefangene weiter ins land36 Ulſia / des Koͤniges Ju⸗ Edom vertrieben haben/ vnd nicht gedacht

<= ZOOS da/ vndSerobeanı/des 10 an den bund der brůder / Sondern ich wilD ſohns Jöas /des Koni ein fewer in diemauren zu Zor ſchicken/ das
ges Iſrael / zwey jahr vor dem erdbeben . 1m ſoll ihre pallaͤſte verzehren. So ſpricht» [390 ſprach: DerHrnwird guß Zion, der HErꝛ: Vmb drey vnd vier ſaſter wi—

| brüßlen/ond feine jtimme auß SFerufa| ten Khonms ich feinnicht fehonen/ Dar¬
lem hören laffen / daß die awen der hirten umh/ daß er feinenbruder mit dem ſchwertämmerlich ſtehen werden vnd der Car, verfolgehat /vnd daß er ihre ſchwangere3 mel oben verdorꝛen wird. So ſpricht der vmbbracht/ vndimmer zerꝛiſſen in ſeinem
HErꝛ: Vmb drey vnd vier laſter willen 12zorn/ vnd feinen grimm ewig haͤlt/SonDamaſti/ wil ich ihr nicht ſchonen / Dar⸗ dern ich wil ein fewer ſchicken genTheman/umb

daß fie Gilead mit eiſernen zacken ge, das ſoll die pallaſte zu Bazra verzehren.4 drofchen haben,Sondern ich wil ein fewer i: Soſprichtder H Err:Bm dreh vndvier
Hhicken in das haus Haſael /das ſoll die pal, laſter willen der Finder Ammon/wil ich ihr

5 läfte Ben Hadad verzehren. Vnd ich will nichtſchonen/Darum / daß fie die ſchwan¬die rigel zuDamaſco zerbrechen/vnd die gere in Gilead zerꝛiſſenhaben/damit ſie ih¬
einwohner auff de felde Aven/Sam̃t dem/ 14 rte grentzen weiter machten / Sondern ich
der den ſcepter haͤlt / auß dem luſthauſeauß ⸗ wil ein fewer anzunden in den maurenroten, Daßdas

vo ck
in Syria ſoll gen Kir. Rabba / das poll ihre pallaͤt verzehren /

weggefüͤhret werden/ ſpricht der HE. wann manruffenwird zurzeit des ſtreits /So ſpricht derHEN:Vmh drey vnd vier vnd wann das wetter kommen wird urlaſter willenGaſa / wil ich ihr nicht ſcho⸗ 1 zeit des ſturms/Da wird dann ihr Kö¬nen /Darumb/ daß ſie die gefangenen Wei: nig/ ſamt feinen Furſten/ gefangenfer gefangen/vnd ins land Edom vertrie⸗ wtggefuͤhret werden/ ſprichtben haben / Sondern ich wil ein fewer in der HEN
die mauren zu Gaſa ſchicken/ das ſoll ihre



Das II. Gap.
Eiſſagungwider Moabrn. vnd dann auch wider
Judavnd Iſrael/cc. von wegen der Verachtung des

Geſãatzes GOites/ nnd groſſer vndanckbarkeit/ 6 10.

habenzu aſchenverbrañt/ Sondern ich wil
ein fewer ſchicken inMoab/ das ſoll die pal¬

läſte zu Kirioth verzehren, Vnd Moab
ſoll ſterbenim getůmmelvnd geſchrey vnd

3 poſaunen hall/Vnd ich wil den richter
vonder ihnen außrotten / vnd alle ihre. ſamt ihm erwuͤrgen/ ſpricht derö

O ſpricht der HEN: Vmb drey vnd

nicht ſchonen/ Darumb / daß fie des HEr¬
ren geſaͤtzeverachten/ vnd ſeine Rechte nicht

halten/ vnd laſſen Ach ihre lugen verfüͤh¬

ben / welchen ihre vaͤtter nachgefolget has
ben / Sondernich wil ein fewer in anſchicken/ das ſoll die pallaͤſte zu Jeruſalem

verzehren. |

O ſpricht der HEN: Vmb drey vnd
—oier laſter willen Iſrael/ wil ich ihr

nicht ſchonen/Darumdb/ daß ſie die gerech¬
ten vmb gelt/vnd die armen vmb ein par

ſchuh verkauffen. Sie tretten den kopff
der armen in koht/

vnd hindern den weg der
elenden. Es fchläffet ſohn vnd vatter bey
einerdirnen/damit ſie meinen heiligenNa¬
men entheiligen. Und bey allen altaͤren
ſchlaͤmmen fie von den verpfaͤndten klei¬

dern/ vnd trincken wein in ihrer götterhau¬
fe von den gebuͤſſeten. Nun habe ich ja

enAmoritervor ihnen her vertilgt/ der
© hoch war als die cedern/vnd feine macht
vie die tichen / vnd ich vertilget oben feine
frucht / vnd vnden ſeine wurtzel. Auch
habe ich euch auß Egyptenland gefuͤhret/
vnd vierzig jahr in der Wüſten geleitet/
daß ihrder Amoriter land beſeſſet. Und
habe auß ewern kindern propheten auffer¬
wecket/ vndNaſareer auß eweren junglin¬
gen/Iſts nicht alſo / ihr kinder Iſtael /
ſpricht der HEN ? So gebt ihr den Naſa¬
reern wein zu trincken, vnd gebietet den
propheten / vnd ſprecht: Ihr ſolt nicht
weiſſagen. Sihe/ ichwils vnder euch kir¬

ren machen/wie ein wagen voll garben
14 kirꝛet/Daß der/ fo ſchnell iſt/folk nicht ent:

fliehen/noch der ſtarcke etwas vermoͤgen/
vnd der mächtige nicht ſoll fein leben erꝛet¬

15 ſten koͤnnen. Vnd die bogenſchutzen ſol¬
len nicht beſtehen/vnd der ſchnell lauffen
kan/ ſoll nicht entlauffen/ vnd derda reitet/isſoll ſein lebennicht erꝛetten/Vnd der vnder
den ſtarcken der mannhafftigſte iſt / ſollna¬

cket entfliehen můſſen zu der zeit /ſprichtder
HEN. K

Das III. Cap.
|

O3 Sillagung wider die groſſe vndanckbarkeitdes
volcks Iſrael/ . vmb welcher/ auch anderer ſünden vnd

laſter willen/ GOtt propheten erwecket/ die ſelbe lundbar zu
machen / 47 8. GOit wil / daß auchdie Heiden ſollen zeugen
ſeyn feiner gerechten vrtheil wider fein volck/ g. z.

ö

Mir,.S y
2 Nuß allen geſchlechten auff erden habe ich

vier laſter willen Juda/ wil ich fein!

2

allein euch erkañt / Darumb wil ich auch
euch heimſuchen in aller ewer miſſethat.

z Moͤgen auch zween mit einander wan—

deln, fie ſeyen dann eins vnder einander?
4Bruͤllet auch ein Live im walde / wann

er keinen raub hat? Schreyetauch ein jun¬
ger löwe auß feiner hoͤlt / er habe dann et

was gefangen? Faͤllet auch ein vogel in
den ſtrick auff erden/ da kein vogler iſt:
Hebt man auch den ſtrick auff von der er¬

s ðden/dernoch nichts gefangen hat? Blaͤſet
man auch die poſaunen in einer ſtadt/ da

ſich das volck dafür nicht entſetze: Iauch ein vngluͤckin der ſtadt/das der HEN
nicht thut. 4 A

D Ann der HEN HEr thutnichts/ er of
fenbart dann ſein geheimnüß den pro:

g pheten/ ſeinen knechten. Der löwe bruͤllet
wer ſolt ſich nichtfoͤrchten?Der HENHENredet/ wer ſolt nicht weiſſagen?

Erkündiget in den pallaͤſten zu Asdod/
N ynd in den palläſten im lande Eghpti/

vnd ſprecht: Samlet euch auff dit berge
Samarit/ vnd ſehet/welch ein groß zet¬

tergeſchrey ond vnrecht darinnen iſt.

*

10 Sie achten keines Rechten / ſpricht der

1
HERR / ſamlen ſchaͤtze von frevel vndraubin ihrenpalläſten. Darumbſpricht
der HEN HErꝛalſo : Man wird diß land
rings vmbher belagern/vnd dich von dei¬

ner macht herunder reiſſen/vnd deine hat
12 ſer plündern. So ſpricht der HERR:

13 ſco eine ſponden.
4

15 zu boden fallen ſollen.

Gleichwie ein hirte dem löwen zwey kuye
oder ein ohrlaͤplein auß dem maul reiſſe //

Alſo ſollen die kinder Iſrael heraußgeriſ¬
ſen werden/ diezuSamaria wohnen/ vnd
haben in der ecken ein bette/vnd zu Dama¬

Hoͤret vnd zeuget im

hauſeJacob/ ſpricht der HEN HEN/ der
GYtt Zebaoth. Dann zur zeil, wann
ich die ſunde Iſrael heimſuchen werdt/ wi
ich diealtaͤre zu BethEl heimſuchen/ vnd
die hoͤrner des altars abbrechen/ daß fie

Vnd wil beyde
winterhaus vnd ſommerhaus ſchlagen/
vnd ſollen die elfenbeinen haͤuſer vnderge¬
hen, vnd viel haͤuſer verderbet werden/
ſpricht der HErꝛ. .

Das



Das IV. Cap. 13 nem Ott.Dann ſihe/ Er iſts/ der die ber |. D. SapJ gemachet/ den wind ſchaffet/ vnd zeiget den3 , , reben in ,
vnd abgoͤttere des gan hen volcks/ 5. darumb fie Sos T die morgenroͤte⸗ vnd. die finſternůß / Er
ſefermals geſtraffet/ vnd doch nichts

ben
ihnen

geſchafſethabe, tritt auff den höhen der erden / Er heißt6
HEN/SOft Zebaoth. ... — — 9

Das V. Cap.
[gen vnrechtthut / vndvnder⸗ C6 beweinet den fall Iſraels von wegen vieler ſin.n nn , , den/z7-orrmabnetfieZur

buffe/4.6.14. DEEWIRE Ihre
fofke

zu ewren Herzen: Bringet her/laffet vns [PS ana er
2ſauffen. Der HEN HENhat geſchwo—xen bey feiner herꝛlichkeit: Sihe / es komtydeie zeit vber euch/daß man euch wird her¬

hin/ond gen Harmon weggeworffen wer⸗ ſſöoſſen/vnd iſt niemand der ihr auffhelſfe.
Idenſprichtder HEri. Ja / komt her gen:; Dann fo ſpricht der HERR GGtt: Bie

Beth El, vnd treibet funde / vnd gen Gil⸗ ſtadt/ da tauſent außgehen/ ſoll nur hun
gal daß ihr der funden viel machet, vnd dert vbrig behalten/ pnd da hundert außge¬
bringet ewere opffer des morgeng/ vndew⸗ hen/ſollnur zehen vhrig behalteninhauſe

Fre zehendendes dritten tages Vñ räuchert 4 Iſrael. Darumb ſo ſpricht der HEN zumvom ſawerteigzum danckopffer/ vndpredi⸗ hauſe Iſrgel: Sucher mich / ſo werdet ihr
get von freywilligem opffer/ vndverkůndi⸗ , leben. Sucher nicht BethEl / vnd kom̃t
ets: Dann fo habt ihrs gern/ ihr kinder nichtgen Gilgal / vnd gehet nicht gen Ber¬ſrgel,ſprichtderHEN HEN. Darumb| Seb. Dann Gilgal wird gefangen weg¬

habe ich euch auch in allen ewren ſtaͤdten, gefuͤhret werden / vnd Bethl wird Beth¬
muͤſſige zäne gegeben, vnd mangel am sFblben werden. Suchet den HErꝛn/ fobrot an allen ewren örtern/ Noch bekehret werdet ihr leben/Daß nicht ein fewer im
ihr euch nicht zu mir/ſpricht der HENR. hauſe Joſeph vberhand neme/das da ver¬

Auch habe ich den regen vber euch verhal⸗ zehrczbnd niemand leſchen möge zu Beth¬
ten, bißdaß noch dreh monden waren zur 7 El: Die ihr das Recht in twvermut verkeh¬erndtenVñ ich ließ regnen vber eine ſtadt/ cet/vnd die gerechtigkeit zu boden ſtoſſet.
vñ auff dieanderſtadt ließ ich nicht regnen. 3 Er machet die Gluckenvnd Srion/Der
Ein acker ward heregnet/vnd der ander auß dem finſternnß den morgen / vnd auß
acker/der nicht beregnet ward / verdorꝛete: dem tage die finſtere nacht machet / Der
Vnd zogenzwo/ drey ſtaͤdte zu einer ſtadt/ dem waſſer im meer ruffet/vnd ſchůttet es
daß fie waſſer trincken mochten/vnd koſ ⸗ auff denerdboden/ Er heiſſetHE Der
tens nicht gnug finden/Noch bekehret ihr; ober den ſtarcken eine verſtörung anrich- |

euch nicht zu mir, ſpricht der HERR. ſtet/vnd bringet eine verſtoͤrung vber dieIch plaget euch mit dürzer zeit / vnd mit 10 feſte ſtadt. Aber fie And dem grain/der ſebrandkorn/ ſofraffen auch die raupen alles im thor ſtraffet/vnd haben den für einen
was in ewern gaͤrten/weinbergen, feigen⸗ ı ı grewel/ derheilſam lehret. Darumb/ weil
bäumen vnd ölbaumen wuchs, Noch be (ihr die armen onderhrucket/ ynd Jemetdas |
kehret ihr euch nicht zu mir/ ſpricht der korn mit groſſen laͤſten von ihnen/ ſo ſolt Sehn.Ihr. Ich ſchicket Peſtilentz onder euch, hr in den haͤuſern nicht wohnen/ die ihr 4.

gleicher weiß wie in Egypten Ich toͤdtet von werckſtuͤcken gebawet habt/vnd den
ewre junge mannſchafft durchs ſchwert/ wein nicht trincken/den iht in den feinen
End ließ ewre pferde gefangen wegführen/14 weinbergengepflantzet habt. Dann ich
Ich ließ den ſtanekvon ewrem heerlager in weiß ewer vbertretten/ deß viel iſt / vnd ewe
ewre naſengehen, Noch bekehret ihr euch xe ſünde/ die ſtarckſind/ Wie ihr die gerech¬

ar mn nichtzumir, ſpricht der HErz. Ich keh⸗ ten draͤnget/ vnd blutgelt nemet/vnd die
ret etliche nder euchvmb/wie SO So⸗ 1; armen im thor vnderdrucket. Darumb
dom vnd Gomorza vmbkehret / daßihrwa⸗ muß der kluge zur ſelbigen zeit ſchweigen /

ret wie ein brand/der auß dem fewer geriſ⸗ 14 Dannes iſt eine böfe zeit. Sucherdasgu¬
fen wird, Noch betehret ihr euch nicht zu te,vnd nicht das boͤſt/ auff daß ihr leben

mir /ſprichtder HEr. moͤget/ Sowird derHErꝛ/ der Gott
Zeba⸗

|Arumb wil ich dir weiter alſo thun/ 13 oth / bey euch ſeyn/ wie ihr růhmet. Haſſet nam. |

Iſrael : Weil ich dann dir alfo thun dasboͤſe / vnd liebet das gute / Beſteſſetdas ***.wil/ fo ſchicke dich Iſfratl/vnd begegne dei⸗ Recht im thor/ So wird ðHErꝛ/ derGott
Popp i Zibaot /



72 Der P
Zebaoth/den vdrigen in Joſeph gnaͤdig

16 feyn. Darumb fo ſpricht der HEN / der
GyOtt Jebaoth/ der HEN: Es wird in al¬

len gaffen wehllagen ſeyn / vnd auff allen
ſtraſſen wird man in,Wehe/ wehe:
Vnd manwird den ackermann zum trau¬
ren ruffen / vnd zum wehklagen/wer da

In allen weinbergenwird
Dann ich wil vnder euch

mis fahren ſpricht der HEN. Wehr denen, die

des HErmtag begehren was ſoll e euch?
Dann des HEN tag ſſt ein finſternuͤß

9 vnd nicht ein liecht. Gleich als wann je
mand für dem löwenflöͤhe/ ond ein bar be, ihm. Vnd als wann jemand in ein

aus kaͤme/ vnd lehnet ſich mit derhand an
die wand / vnd eine ſchlange ſtecht ihn. Dan
des HErm tag wird ja finſter/vnd nicht
licht ſeyn / tunckel vnd nicht helle. Ich
bin ewern feyertagen gram / vnd verach¬
te ſie / vndmag nicht riechen in ewer ver¬

ez famlting. Vnd ob ihr mir gleich brand
opffer vnd ſpeisopffer opfferi/ ſo habe ich

keinen gefallen daran / So mag ich auch
ewere feiſte danckopffer nicht anſehen, Thu
nur weg von mir das geplerꝛ deiner lieder:

Dann ich m deines pſalterſpiels nicht
24 hören. Es ſoll aber das Recht offenbare

werden wie waſſer/vnd die gerechtigkeit
25 wie ein ſtarcker ſtrom. Habt ihr vom

hauſe Iſrael mir in der Wuſtendie vierzig
fahr lang ſchlachtopffer vnd ſpris opfers geopffert ? Inwol. Ihr wuget den Si¬

Huch ewern König vnd Chiun ewer bil
de/den ſtern ewergöͤtter/ welche ihr euch

27 ſelbft gemacht hattet. So wil ich euch
von hinnen gen Damaſcum wegführen
laffen /ſprichtder HEN /der GI Zeba¬

7 weinen kan.
wehklagen ſeyn:

oth heißt. .

|
Das VI.

WEiſſagung
draͤwet/ er woͤ

So

wider denſtolt/ ſicherheitvnd wolluſtiz4. 6. 2c. denen GOtt mit einem eyd
lle feine furhabende gerichte an ihnen vollzie¬

der Iſraeliten

AED Ehe den ſtoltzen zu ZiRson/vnd denen die ſich auff
) * N den berg Samaria verlaſ

866 ſen / Die ſich rühmen die
wre, fürnemeſten vher die Hei

den /vndgehen einher im hauſtIſrael. Ge¬

het hingen Kalne/ vnd ſchawet vnd von
dannen gen Hemath die groſſe ſtadt/ vnd
ziehet hinab gen Gath der Philiſter/wel¬

che beſfere koͤnigreiche geweſen find dann
dieſe/ vnd ihre grentze gröffer dann ewere

z grentze. Die ihr euch weit vom böſen tag
achtet/vnd trachtet immer nach frevelre¬
giment: Vndſchlaffet auffelfenbeinen IA:
gern/ vnd treibet vberfluß mit eweren bet¬

ken/Ihr eſſet die lämmer guß der heerde
ond die gemaͤſtetekãlber:Vnd ſpielet auff

4

rophet Cap. VI. V ff
dem pſalter/vnd ertichtet euch liederDavid:Vnd tꝛncketweinauß denHh
vnd ſalbet euch mit balſam/ vnd bekuͤm¬

mert euch nichtsvmb den ſchaden Joſeph.
Darumb ſollen ſie nun vornen an gehen

onder denen/ die gefangen weggeflͤhret
werden vnd ſoll das ſchlemmen der praͤn¬

g ger auffhoͤren. Dann der HEN HEN hat
ᷣ geſchworen bey ſeiner ſeelen/ ſpricht der
HErꝛ/ derOttZebaoth:Mich verdreußt
die hoffart Jacob/ vnd bin ihren pallaͤſten
gram / vnd ich wil auch die ſtadt vberge¬

5 ben/ mit allem was darinnen iſt. Vnd
wanngleich zehen männer in einem hauſe

rovberblieben/ſollen ſie doch ſterben/ Daß eis

nen jeglichen ſein vetter vnd ſein ohme ne¬men/ vnd die gebeineauß dem hauſe tragen
muß/ vnd ſagen zu dein/der in den gema¬
chen des hauſesiſt:Iſt ihr auch noch mehr
da? Vnd der wird antworten:Sie findal¬
le dahin. Vnd wird ſagen: Sey zu frie¬
den: Dann fie wolten nicht/daß man des
HEN Namens gedencken ſolt. Dann
ſche/ derHERR hat gebotten / daß man
die groſſen haͤuſer ſchlagen ſoll/daß ſie r¬
tze gewinnen/vnd die kleinen haͤuſer/ daß

tꝛ ſie lückengewinnen. Wer kan mit roſſen
rennen/ oder mit ochſen pflugen aufffel
ſen? Dann ihr wandelt das Recht in gal¬
len / vnd die frucht der gerechtigkeit in

z wermut. Wnd troͤſtet eüch deß, das ſo
gar nichts iſt/vnd ſprecht: Sind wir
hann nicht ſtarck genug mit vnſern hoͤr¬

ra nern? Darumwb ſihe/ Ich wil vber euch

vom hauſe Iſtael ein volck erwecken,
ſpricht derHr/der GOtt Zebaoth/ das
ſoll euch aͤngſten vondemort an / da man
genHemath gehet/ biß an den bach in der

Wuſten.

11

Das VII. Gap.
Dr prophet durch fein gebattwendet ab die ſtraf

fen / dieGott gedraͤrwet/ vnddem prophetẽ gezeiget hatte /

14. Amazſa klaget ihn an/ als ſey er auffrühriſch wider den

Koͤnig/ iovnd vnderſagt ihm das prophetenam̃t/lꝛ. z. Der
prophei berufftſichauff den befehl Sttes/ i. vnd weiſſaget
wider Amgazſeny.

da das grum̃et auffgieng /

rummet ſtund/ nachdemVnd ſihe/das g
hatte ſcheren laſſen.der König feine ſchafe

2 Alß fie nun das kraut im6fen wolten/ ſprach ich; Ach Hr: HErn,
ſey gnaͤdig / Wer wil Jacob ir der auff.
helffen? Bann er iſtjageringe. Da rewet
es den HErin/vnd ſprach; Wolan/ es ſoll

nicht göſchchen. Der HErꝛ HErn zeigete
mir eingeſicht/ Vñ ſihe / der HEN Herꝛ rie

demfewer/ damitzu ſtraffen/ das ſolte eine

groſſe
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ig nigreichs haus. Amos antwortet/ vnd

HEn zu mir: Das ende iſt kommen vber

Cap. VIII. X.
groffe tieffe verzehren/ vnd fraß ſchon ein
theil dahm. Da ſprach ich: Ach HErih Erꝛ /

laß abe / wer wil Jacob wieder aͤuffhelffen ?
Danner iſt ja geringe.Da rewetden HEr¬ren dasauch/ Vnd der HEN HEN ſprach:Es ſoll auch nicht geſchehen. Er zeigetemir

aber diß geſichtt /
Vñ ſihe/ derHEN ſtund

auff einer mauͤren/ mit einer blehſchnur ge
meſſen/ vnd er hatte die bleyſchnur in ſei¬

3 ner hand. Vnd derHEN ſprachzumir:
Was ſiheſt du Amos? Ich ſprach: Ei¬
ne bleyſchnur. Da ſprach der HE zumir: Sihe/ ich wil eine hleyſchnur ziehen

mitten durch mein volck Iſrael/vnd ihm
a [nicht mehr vberſehen: Sondern die hohenIſaac ſollenverwüſtet/ vnd die kirchen Iſ¬

raels verſtöͤret werden/Vnd ich wil mit
dem ſchwert mich vber das haus Jerobe¬
am machen. . Ko OM ſandte Amazja / der prieſter zu

Beth El / u Jerobeam / dem Könige SPſrael/ vnd ließ ihm ſagen: Der Amosmachteine auffruhr wider dich im , m1m das land kan feine wort nicht leiden. Dann
fo ſpricht Amos: Jerobetam wird durchs

ſchwert ſterben/ vñ Iſrael wird auß feinem
ia lande gefangen weggefüͤhret werden. Vnd

Amazja ſprach zu Amos: Du Seher/
glehe ſheg/ vnd fleuch ins land Juda/ vnd

iß brot daſelbſt / vnd weiſſage daſelbſt/
Vnd weiſſage nicht mehr zu Bethé!:Dann es iſt des Koͤnigs ſtifft/ vnd des fü¬

5 3

ſprach zu Amazja: Ich bin kein prophet /
noch keinespropheten ſohn / Sondern ich

iz bin einkuͤhhirt/ der maulbeer ablieſet.Aber
der HErr nam mich von der herd / vñſprach
zu mir; Gehe hin / vnd weiſſage meinem

ic volckIſrael.So hoͤrenun des h erm wort /
Du ſprichſt: Weiſſage nicht wider Iſrael /

vnd treuffel nicht wider das haus Jaac.
Darumb ſpricht der HEN alſo: Dein
weibwird in der ſtadt zur huren werden/
ynd deine ſohne vnd toͤchter ſollen durchs
ſchwert fallen/vnd dein acker ſoll durch
die ſchnur außgetheilet werden/Du aber
ſolt in einem bnreinen lande ſterben / vnd
Iſrael ſoll auß feinem lande vertrieben
werden.
5 —

Das VIII. Cap.
WEiſagung von endlicher zerſtoͤrung des koͤnig¬

reichtIfrael/ x wider den geitzbid vnderdruckung berarmen/ 6 darum̃ er ihnen herbe vnd bittere ſtraffenmit cinem
eyd draͤwet / .. farnemlich den hunger feines worts/ i. 3. 1c.
VI * ö

1

d

Emen korb mit obs. Da ſprach der

co:

ie zukunfft Meſſie / 1x. 3.

A bah en pfoſte
——,,, ,

) ſprach: Schla

weggefuͤhretvnd vberſchwemmet werden /) wie mit dem fluß in Egypten. Zur ſelbi¬
gen zeit/ ſpricht der HEN HEr/wil ich
die ſonne im mittage vndergehen laſſen/
vnd das land am hellen tage laſſen ſinſterte werden. Ich wil ewere * feyertage in
trauren/ vnd alle ewere lieder in wehkla¬gen verwandeln/Ich wil vber glle lenden

den ſark bringen/vnd alle koͤpffe kahl ma¬
chen / vnd wil ihnen ein trauren ſchaffen/wie man Ober einem einigen ſohnhat/vnd

mn ſollen ein jämmerlichendenemen. Sihe /

es kotit die zeit/ſpricht der Hrn HEr: /

daß ich einen hunger ns land ſchieken wer:
de / nicht einen hunger nach brot / oder

durſt nach waſſer/ ſondern nach dem
12 wort des HErmm zu hören / Daß ſie hin

vnd her / von einem meer zum andern/ von
MitternachtgegenMorgen/ vmblauffen /
vnd des HEN wort ſuchen/ vnd doch

13 nicht finden werden. Ju der zeit werden
ſchoͤne jungfrawen vnd junglinge ver;

1c ſchmachten für durſt / Die jetzt ſchwee¬
ren hey dem fluch Samarie/ vnd ſpre¬
chen: So wahr dein Gott zu Dan lebet/So wahr die weiſe zu Ber Seba leber.
Dann ſie ſollen alſo fallen/daß ſie nicht
wieder auffſtehen mögen.

Das IX. Cap.
R weiſſaget widerden Tempelvnd die jween ſtaͤm¬
me / j vnd daß feiner hand niemand entrinnen werde/2.

Kc. vnd wolle fie haltenwieandere voͤlcker/ / Get verheiſ¬
ſet ſeine Hirche wiederumbzu bawen vnd auffsurichtendurch

Gh ſahe den HErm auff
dem altgr ſtehen/Vnd er

ge an dẽ knauf/
daß di

n beben: Dann.
D ihrgeitz ſoll ihnen allen auff!

ihren

.
mein volck Iſrael/ich wil ihm micht mehr
vberſehen. Und die lieder in denkirchen ſol¬
len in einheulen verkehret werden / zur ſelbi¬
gen zeit / ſpricht der HEN HEN: Es werden

viel todter leichnam ligen an allen oͤrtern/
4diemanheimlich wegttagen wird. Hoͤretdiß/die ihr den armen vnderdrucket/vnd
die elenden im landeverderbet/ Vñ ſprecht:

Wann wil dann der newmond ein ende
haben/ daß wirgetraͤide verkauffen / vnd
der ſabbath / daß wir korn feil haben moͤ¬
gen/ vnd den epha ringern / vnd den ſeckel

o ſteigern/vnd die wage faͤlſchen/ Auff daß
wir die armen vmhgelt/ vnd die duͤrfftigen
vmb ein par ſchuh vnder vns bringen/vndſprew fürkorn verkauffen? Der HERR
hat geſchworen wider die hoffart Jacob/

=
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174 Der Prophet Amos .Cap. X.
fon men / vnd wil ihre nach daß ichs vom eidbodengantzvertilge/ Wie¬

ſchwert erwuͤrgen/daß wol ich das haus Jacoh nicht gar vertil¬

keiner entfliehen/noch einiger davon ent 9 gen wil/ ſpricht der HEN. Aber doch
„gehen ſoll. Vndwann fe ſich gleich in die ſihe/ Ich wil befehlen/ vnddashaus Iſrael

höllt vergruͤben/ ſoll fie doch meine hand under allen Heiden ſichtenlaſſen, gleichwie

von dannen holen/Bnd wann ſie gen him man mit einem ſiebe ſichtet/Vnd die körn¬

mel fuͤhren/ wil ich fie doch herunder (of 10 lein ſollen nicht auff dit erde fallen. Alle:Bnd wann fie ſich gleich verſteckten ſünder in meinem volck ſollen durchs
oben Auff dem berge Carmel/ wil ich ſil ſchwert ſterben/ dieda ſagen:Es wird das

doch daſelbſt ſuchen vnd herabholen/Vnd pnglück nicht ſo nahe ſehn/ noch vns be
wann fie ſich für meinen augen verbürgen gegnen,.

unde des meers/So wil ich doch den 1 Ilir ſelbigen zeit
wil ich die zerfallene hůt¬

ſchlangen befehlen/ die fe daſelbſt ſtechen te Davids wieder auffrichten/vnd ihre |

4ſollen. Vnd wann fie für ihren feinden| lücken verzäunen/ vnd was abgebrochen

hin gefangengiengen/So wil ichdoch demiſt / wiederauffrichten/ vnd wilbawen/ wie

ſchwert befehlen/ daß fie es daſelbſt erwuͤr⸗ 12 ſie vorzeitengeweht iſt/Auff daß ſie beſ⸗¬

gen ſoll: Dann ich wil meint augen vber Ben die vbrigenzuEdom/ vnd die vbrigen

ihnen halten/ zum vngluck / vnd nicht zum ſvnder allenHeidenvber welche mein Mas

guten. Dann der HEN HEN Zebaoth megeprediget ſeyn wird /ſprichtder HEN/
(ft ein ſolcher/wann er ein land anruhrtt/ iz der ſolches thut. Sthe/ es kom̃t die zeit/
ſo zerſchmeltzet es / daß alle inwohner trau⸗ ſpricht der HErn/daß man zugleich ackern

renmmſfen / daß es ſoll gantz ober fie her onderndten/ vndzugleich kaͤltern vnd ſaen

lauffen wie ein waſſer/vnd vberſchweimet, wird / Vnd die berge werden mit füllen

werben/wie mit dem fluß in Egypten. Er wein trieffen,/ ond alle huge werden fruchtſſts/ derfeinen ſaal in den himmel bawet/ iz bar ſeyn. Dann ich wil die gefaͤngnůß Son

vnd feine hůtten auff der erdengründet/ r. memesvolcks Iſraelwendendaß fie ſoln
ruffet dem waſſerim meer/ vnd ſchuttets die wuͤſte ſtaͤdte bawen vnd bewohnen/

„auff das erdreich/Er heißt HEN. Seyt weinberge pflantzen, ond wein datvon
ihr kinder Iſrael/mir nicht gleichwit die trincken/ gaͤrten machen, vnd fruͤchte dar¬|Moren/ richt der HEN? Habe ich nicht is auß eſſen. Dann ich wil fie in ihr land
Iſraelauß Egyptenland gefůhret/vnd die pflantzen daß ſie nicht mehr auß ihrem

Philiſter auß Caphthor / vnd die Syrer lande gerottet werden/das ich ihnen
glaͤuß Kir? Sihe/ dieaugen des HERRN geben werde/ ſpricht der HEN

HErꝛn ſchen auff ein ſundiges königreich/ SOtt.
ENDEe Propheten

dein

.. 7 M . . 6
] ö.
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